
fang und dem Inhalt nach von sehr grosser Bedeutung — 
haben Prof. Pauli in Göttingen und Prof. Stubbs in Ox­
ford, der ausgezeichnete Herausgeber einer Reihe der wich­
tigsten Englischen Geschichtsquellen, in Gemeinschaft über­
nommen. Zu einer ähnlichen Arbeit für Frankreich hat sich 
A. Molinier in Paris bereit erklärt und auch bereits Hand 
an die Arbeit gelegt. Die noch ausstehenden Italienischen 
Chroniken der Staufischen Zeit wird Prof. Scheffer- 
Boichorst in Strassburg wenigstens grösstentheils über­
nehmen.— Der Leiter der Abtheilung, Geh. Reg.-Rath Waitz 
glaubte, da er nach seiner Uebersicdelung nach Berlin seine 
Zeit ungetheilter dieser Aufgabe widmen konnte, zunächst die 
von dem verstorbenen Dr. L. Bethmann begonnenen und mehr 
als 40 Jahre lang, wenn auch mit grösseren Unterbrechungen, 
fortgeführten Arbeiten über Paulus Diaconus und andere 
Quellen der Langobardischen Geschichte zum Abschluss brin­
gen zu sollen. Er hat zu dem Ende Handschriften der Biblio­
theken zu Giessen, Heidelberg, Kopenhagen, Leipzig, München, 
Sangallen hier benutzen können und gedenkt einiges andere 
auf einer demnächst nach Italien anzutretenden Reise zu erle­
digen, um dann im Laufe des Jahres den Druck eines Bandes 
Scriptores rerum Langobardicarum et Italicarum s. VI—X. 
beginnen zu lassen. Die Ausgabe des Agnellus hat hierfür 
Dr. Holder-Egger in Angriff genommen, der ebenfalls als 
Mitarbeiter für diese Abtheilung eingetreten ist. Die Geschicht­
schreiber der Merovingischen Zeit befinden sich seit längerer 
Zeit in der Hand des Dr. Arndt, jetzt in Leipzig, und der­
selbe hat die Vollendung wenigstens des Gregor von Tours, 
wenn nicht für dieses Jahr, doch in der nächstfolgenden Zeit 
in Aussicht gestellt.

Was weiter zurückliegt, steht als besondere Abtheilung 
der Auctores antiquissimi unter der Leitung von Prof. Momm­
sen. In dieselbe werden Aufnahme finden die Consularfasten 
und die kleineren Chroniken des 4.—7. Jahrhunderts, die 
Werke des Symmachus, Salvianus, Victor Vitensis, Ennodius, 
Eugippius, Cassiodori Variae, Jordanis, Venantius Fortunatus, 
Eutropius mit der Griechischen Uebersetzung des Paeanius 
und den Zusätzen des Paulus Diaconus, Ausonius, Alcimus 
Avitus, Merobaudes, Corippus: einzelne andere Autoren, die 
in Frage kommen konnten, blieben zur Seite, weil anderweitig 
befriedigende neue Ausgaben in Aussicht stehen. Äusser Prof. 
Mommsen, der selbst die Bearbeitung der Fasten und klei­
neren Chroniken sowie der beiden Bücher des Jordanis über­
nommen hat, werden sich an der Bearbeitung betheiligen die 
Professoren Bücheler in Bonn, Halm in München, Sauppe 
in Göttingen, die DDr. Droysen, Leo, Lütjohann, 
Mayer, Partsch, Peiper, Seeck, welche theils auf Reisen 


